© aerogondo - stock.adobe.com

»
3
’
x
~
-
»

Judith Derndorfer (AK Wien
SOL-Symposium 19. Juni 2026




Agenda 1. Was misst das BIP?

Worlb : 2. Werden die Armen immer armer und die
orupoer wir Reichen immer reicher?

heute sprechen.

3. Und was passiert in der Mitte?
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Das BIP

VWas misst das BIP uberhaupt? Und eignet sich der
INndikator zur Messung des Wohlstands?



Das BIP ist uberall

OENB

Nationalbank hebt Wachstumsprognose
fur 2026 leicht auf 0,6 Prozent — aber

Regierung diirfte Budgetziel verfehlen

Budgetziel 2028: Budgetdefizit auf =
B‘C;C)g;g?p 2 Sem‘jeng(es ctizlt ab Teure Unwettqrschadgn 0,25
Maastricht-Kriterien) Prozent vom Osterreich-BIP

TRUBE KONJUNKTUR IN OSTERREICH

Kaum BIP-Plus: Ausblick der
Wirtschaftsforscher wird immer diisterer

PRODUKTIVITAT

Google-Studie: KI konnte Osterreichs BIP

um acht Prozent steigern



Was misst das BIP uberhaupt?

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP)

Summe aller produzierten Guter und Dienstleistungen
(abzuglich aller Vorleistungen)

INn einer bestimmten Zeitperiode (1 Jahr, 1 Quartal,..)

In einem bestimmten Wirtschaftsraum (Land, Bundesland, ..)

Zu jeweiligen Preisen

Unabhangig wer es produziert hat (Inlander:iinnen/Auslander:innen)




Reales vs. nominelles BIP

Wirtschaftswachstum

@ Nominell: Veranderung zu laufenden Preisen

m Real: Veranderung zu konstanten Preisen

Reales BIP-Wachstum ist aussagekraftiger, well

m Preiseffekte ,ausgeschalten” sind

B Damit nur der Zuwachs an Waren und Dienstleistungen gemessen wird (eben die gesteigerte
Wertschopfung)



BIP vs. BIP pro Kopf

BIP (2024, in US-Dollar):

m Osterreich: 534.790
m Deutschland: 4.685.592
m USA: 28.750.956
m China: 18.743.803

BIP pro Kopf (2024, in US-Dollar):

m Osterreich: 58.268
m Deutschland: 56.103
m USA: 84.534
m China: 13.303

— BIP pro Kopf misst den durchschnittlichen ockonomischen Output pro Kopf

Q: Weltbank (2026)



GDP per capita, 2024

GDP per capita is a country's gross domestic product® divided by its population. This data is adjusted for
inflation and differences in living costs between countries.
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Data source: Eurostat, OECD, IMF, and World Bank (2026) OurWorldinData.org/economic-growth | CC BY
Note: This data is expressed in international-$* at 2021 prices.




GDP per capita

GDP per capita is a country's gross domestic product® divided by its population. This data is adjusted for
inflation and differences in living costs between countries.
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GDP per capita

GDP per capita is a country's gross domestic product® divided by its population. This data is adjusted for
inflation and differences in living costs between countries.
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Data source: Eurostat, OECD, IMF, and World Bank (2026) OurWorldinData.org/economic-growth | CC BY
Note: This data is expressed in international-$* at 2021 prices.




BIP-Wachstum (real)
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Eignet sich das BIP als Indikator zur Messung des

Wohlstands??

m Kurze Antwort: jein

,Das Wohlergehen einer
Nation lasst sich kaum
aus der Messung des
Nationaleinkommens

ableiten™

(1934)

= Lange Antwort:

Simon Kuznet

*Original: The welfare of a nation can scarcely be inferred from a measurement of national income.




Easterlin Paradox

m Nach Richard Easterlin (1974) benannt

B Zusammenhang zwischen Einkommen und subjektivem Glucksempfinden

©

m Innerhalb eines Landes sind reichere Menschen im Schnitt glucklicher als armere Menschen

B Zusammenhang zwischen

B|P/Kopf und Wohlbefinden der

Bevolkerung ist nicht so klar



Self-reported life satisfaction vs. GDP per capita, 2024

Self-reported life satisfaction is measured on a scale* ranging from 0-10, where 10 is the highest possible life
satisfaction. GDP per capita is adjusted for inflation and differences in living costs between countries.

Life satisfaction (0-10)
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Easterlin Paradox

m In reicheren Landern verschwindet man der Zusammenhang zwischen Einkommen und
Zufriedenheit wenn man andere Faktoren wie bessere Gesundheit und starkere soziale
Netzwerke Iin der Analyse berucksichtigt

m Inarmeren Landern ist der Zusammenhang zwischen durchschnittlichen Einkommen und
Zufriedenheilt starker

m) FUhrt Wirtschaftswachstum zu mehr Lebenszufriedenheit?




Graphic detail Happiness economics The Economist March 23rd 2019 81

Self-reported happiness tends to be higher in richer countries, but does not always rise when economies grow
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Easterlin Paradox

m Reiche Lander: kein signifikanter Zusammenhang zwischen Wirtschaftswachstum und
Lebenszufriedenheit (2009-2019)

s Armere Linder: BIP-Wachstum fuhrt zu mehr Lebenszufriedenheit im Zeitverlauf

S The Easterlin Paradox revisited: New

Andrew E. Clark

iInsights into money and happiness

Richard Layard

June 25th. 2025



Gross domestic product (GDP) by world region Annual CO, emissions by world region

This data is adjusted for inflation and differences in living costs between countries. Emissions from fossil fuels and industry" are included, but not land-use change emissions”. International aviation

B and shipping are included as separate entities, as they are not included in any country's emissions.
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Weitere Schwachpunkte vom BIP

m BIP berucksichtigt die Verteilung von Einkommen, Konsum und Vermogen nicht

m Kanada, Finnland und Sudkorea haben ca. dasselbe BIP pro Kopf (rund $56.000), aber
Ungleichheit ist in Finnland wesentlich geringer (Gini = 27) als in Kanada und Sudkorea (Gini =
32)

m BIP steigt typischerweise nach Kriegen/Naturkatastrophen
m Hohe des BIP berucksichtigt nicht wie viel Arbeit aufgewendet werden muss
m Unbezahlte Arbeit wird nicht berucksichtigt

m Qualitatsanderungen schwierig zu messen



B|P misst die Produktion von Waren und Dienstleistungen im Inland

BIP ist in den Jahren 2023 und 2024 in Osterreich geschrumpft. 2025 erholte sich die
Konjunktur leicht (+0,6%). Das WIFO geht von einer weiteren Erholung 2026 (+0,9%) und 2027

(+1,5%) aus

B|P eignet sich nur bedingt als Indikator zur Messung vom Wohlstand
m vernachlassigt viele wichtige Aspekte von Wohlstand

B Zusammenhang vor allem in reichen Landern nicht gegeben

m BIP-Wachstum geht mit erhdohten Ressourcenverbrauch einher (Okologische Krise)



Alternative Wohlstandsindikatoren (Beyond GDP)

AK Wohlstandsbericht

m umfasst die materiellen und immateriellen Bedingungen, die
das Leben von Menschen lebenswert machen: er ist die
Gesamtheit dessen, was ein gutes Leben ermaoglicht

B eine einzige Kennzahlt reicht nicht aus

m 5 Indikatoren: gerecht verteilter materieller Wohlstand,
Vollbeschaftigung und gute Arbeit, hohe Lebensqgualitat,
INntakte Umwelt und gesamtwirtschaftliche Stabilitat

AK-Wohlstandsbericht 2025

Analyse des gesellschaftlichen Fortschritts in Osterreich

L -

Q: Wohlstandsbericht 2025



https://wien.arbeiterkammer.at/interessenvertretung/wirtschaftswissenschaften/AK-Wohlstandsbericht_2025.pdf

Beyond Growth?

m Lander mit niedrigen Einkommen brauchen Wirtschafttswachstum
B Weniger oder kein (?) Wachstum in Landern mit hohen Einkommen

m Heil3t nicht, dass es in keinem Bereich Wachstum geben darf (z.B. grune Technologie, mehr
Offis, Care-Sektor, etc.)

m Andere Bereiche mit vielen Bereichen mussen schrumpfen (falls die Dekarbonisierung nicht
schnell genug vorangeht)

m Nicht unproblematisch, weil unser kapitalistisches System auf Wachstum ausgerichtet ist
(z.B. Beschaftigung, Wohlfahrtsstaat)
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Ungleichheit.

Werden die Armen armer und die Reichen reicher??




GPIEGEL Panorama T —

Startseite > Panorama > Deutschland > Ungleichheit: Das sagen b

Deutschland ist so ungleich wie
vor 100 Jahren — was das bedeutet Starke Ungleichheit bereitet G-20 Sorgen

Von Julia Wadhawan 27. Februar 2024, 13.35 Uhr Teilen
18.12.2017, 17.27 Uhr OECD-STUDIE

........................................................................................ Ungleichheit: Osterreich konnte zu USA
werden

Die OECD schaut in die Glaskugel. In den nachsten 50 Jahren soll die Welt d
ungleicher werden und langsamer wachsen

Ungleichheit rasch gewachsen

Die Coronavirus-Krise hat die Ungleichheit in Osterreichs Gesellschaft
erstaunlich schnell wachsen lassen. Das zeigen Daten des Austrian Corona
Panel Project, einer in regelmaBigen Abstanden durchgefiithrten
Onlinebefragung.

Andreas Sator
2. Juli 2014, 17:38

ARMER UND REICHER

Einkommen: Die Ungleichheit wachst

A
A

Kronen — Fr,19.04.2024 10°C Wien -

.
ze!!“" g Krone+  Osterreich  Wien  Politk  Ausland  Sport

Leben Wissenschaft Tierecke Gesund Kulinarik Reisen & Urlaub Wohnkrone

INTERNATIONALE STUDIE

Ungleichheit: Frauen am
stdarksten bhetroffen

Leben|30.06.2023 16:45

Weiterhin groBe soziale Ungleichheit an
Hochschulen

In Osterreich sind Einkommen und Vermoégen ungleich verteilt. Das wird sich in
Zukunft weiter verscharfen — wenn die Politik nicht gegensteuert.

Von Nicole Thumm 06.06.14, 11:27
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Wohin schaut man?

Personen vs. Haushalte

& A

Top 10%, Top 1%,

nach ,,oben“? ATX-Manageriinnengehalter
: : : Medianeinkommen,

IN die Mitte? GroRe der Mittelschicht
nach ,unten®? Armutsgefihrdungsquote

Armutsgefahrdungsschwelle (2025)
1.827€ pro Monat (1-Pers.-Haushalt)

15,9% Personen in Privathaushalten




Armutsgefahrdung

m Verfugbares Nettoaquivalenzeinkommen

B <60 % des Medians vom verfugbares Nettoaguivalenzeinkommen =2 armutsgefahrdet

m Verfugbares Nettoeinkommen = Erwerbseinkommen + Kapitalertrage + Pension +
Sozialleistungen - [ Steuern + Sozialversicherungsbetrage |

EU-Aquivalenzskala: erste Person =1,0;
zweite und jede weitere Person = 0,5
aul3er Kinder junger als 14 Jahre = 0,3

35.000€

= 19.450€/Jahr




Armutsgefahrdung

m Verfugbares Nettoaguivalenzeinkommen

B <60 % des Medians vom Verfugbares Nettoaguivalenzeinkommen =2 armutsgefahrdet

m Medianeinkommen 2025: 36.546€ x 0,60 = 21.927€
m Armutsgefahrdungsschwelle 2025: 21.927€ + 12 = 1.827€

35.000€/Jahr @ @ 35.000€/Jahr
2.916€/Monat 19.450€/Jahr (aquivalisiert)

1.370€/Monat

nicht armutsgefahrdet armutsgefahrdet
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Haushaltseinkommen sind zwar gestiegen...

.. Jedoch ist dieser Anstieg ungleich vertellt

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
Osterreich| 25729 26.555 27.428 27.844% 31.445 33.210 36.546
+10 %

= Einkommenszuwachse waren in den unteren Einkommensgruppen niedriger



Armuts- und Ausgrenzungsgefahrdung

1081000

Ch: STATISTIE AUSTRIA, EU-5ILC 2025,

Armutsgefahrdung:
1441 000 Personen (15,9 %)

— Erheblich materiell und
sozial benachteiligt:

g1 000 261000 Personen (2,9 %)

32000

132 000 — Keine/sehr niedrige
Erwerbsintensitat
(0 bis 64 Jahre):

444 000 Personen (6,9 %)

Insgesamt Armuts- oder
Ausgrenzungsgefahrdet:

1 686 000 Personen (18,6 %)

Mehrfach-
Ausgrenzungsgefahrdet:
392 000 Personen (4,3 %)

Einfach-
Ausgrenzungsgefahrdet:

1294 000 Personen (14,3 %)




Betroffenheit von Armuts- und

Ausgrenzungsgefahrdung (18,6% - 2025)

Haushaltszusammensetzung

Bildung

Personen in Einelternhaushalten (48 %) m Personen mit EU-27 oder EFTA-

Personen in Haushalten m. =2 3 Kindern
(35 %)

Alleinlebende Personen ohne Pension
(Manner und Frauen jewells 32 %)

Alleinlebende Frauen mit Pension
(30 %; bei alleinlebenden Mannern ist

der Anteil wesentlich geringer und liegt
bel 16 %)

StaatsbuUrgerschaft (Nicht-O) (35 %)

Personen mit anderer auslandischer
Staatsburgerschaft (52 %)

Im Vergleich dazu haben Personen mit
osterreichischer Staatsburgerschaft ein
Armuts- oder Ausgrenzungsrisiko von 13 %.



Betroffenheit von Armuts- und

Ausgrenzungsgefahrdung

Bildung Erwerbstatigkeit
m Verfugt eine Person Uber einen m Erwerbstatige: 11 %
Pflichtschulabschluss, betragt das s Selbstandige: 23 %

Risiko der Armuts- und Aus-
grenzungsgefahrdung 33 %.

m Ganzjahrige Langzeitarbeitslose: 77 %




Fazit Armut

B Armut war lang relativ stabil 2 aber deutlicher Anstieg von 14,3 % (2024) auf 15,9% (2025)

B Armutsmal3 ein relatives Mal3 (eigenes Einkommen relativ zum Medianeinkommen)

m Ziel soll sein: Sicherung der Erfullung von Mindestbedurfnisse




Osterreich
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Osterreich

‘ ' ® 150 Prozent oder mehr
B /6 bis 149 Prozent
B 60 bis 75 Prozent
m \VWeniger als 60 Prozent
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Q: BEurostat 2026



Deutschland
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Mittelschicht als Sehnsuchtsort

26.4 %

m Laut Eurostat gehort die Mehrhelt der
osterreichischen Bevolkerung zur Mittelschicht

23.9 %

20%

m Fragt man die Leute selbst ordnen sich ca. 80 %
der Mittelschicht zu

m Halfte der Mittelschicht wohnt im
Eigentum, wahrend ca. 40% zur Miete
wohnen

15.5 %

Unterschicht Mittelschicht Oberschicht

2022

0% 25% 50% 75% 100% 0% 25% 20% 75% 100% 0% 25% 50% 75% 100%



Wohnungskosten sind stark gestiegen

VPI, Index (2025=100)

-@- Tatsichliche Mietzahlungen fir Hauptwohnungen (DL)

110
105 . )
m Kosten fur Miete fur
100 Hauptwohnungen sind seit
o Janner 2020 um 25 %
gestiegen

90

85

80

75

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Quelle: Statistik Austria; Aufbereitung und Berechnungen: IHS.




Ausgabenniveau

Reichstes Zehntel

9. Zehntel m Jene 10% der Personen mit

8 Zehntel geringsten Gesamtausgaben
verwenden fast 50% threr

7. Zehntel ..
Ausgaben fur Wohnen,

6. Zehntel Energie

5. Zehntel m Je geringer das

4 Zehntel Ausgabenniveau, desto hoher
der Antell fur Wohnen,

3. Zehntel : .
Energie & Ernahrung,

2. Zehntel Getranke

Armstes Zehntel

m Je hoher das Ausgabenniveau,
desto hoher der Anteill fur

0% 20% 40% 60% 80% 100% ..
B Ernahrung, Getranke mWohnen, Energie m Verkehr Verkehr & -reizelt, Sport una
® Freizeit, Kultur, Sport m Ubrige Ausgaben Kultur & alle Ubrigeﬂ

Quelle: Statistik Austria, Konsumerhebung 2024/25 Au Sg a be N



Abstiegsangste der Mittelschicht

m Okonomische Unsicherheit kann sehr wirkmachtig
sein: Angst vor dem sozialen Abstieg kann reale
Auswirkungen haben, ohne dass es zu einem

Abstieg kommt

@ Mit wem vergleicht man sich? Mit Leuten die
ahnlich sind? Schaut man nach ,unten”? Nach
,oben”? Vergleicht man sich mit den eigenen
Eltern? Hat man Angst, dass es den eigenen
Kindern in der Zukunft nicht so gut gehen wird??

B Zusammenhang zwischen Abstiegsangst und
Wahlverhalten




Einkommen vs. Vermogen

Armsten 50 %

Mittleren 40%

rerereeen

rreeTereem

~ 2 Mio. Haushalte ~ 16 Mio. Haushalte ~ 400.000 Haushalte
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Wenn Osterreich so verteilt wire wie Vermogen...

Top1% || Reichste 2-10% B Nachste 40% [ Untere 50%

Die reichsten 2-10% wulrden rund
ein Viertel der Flache besitzen
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Dem Top 1% wdurden fast
40% der Flache gehoren
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Die armere Halfte
der Bevolkerung
teilt sich 2,8% der Flache

/

Die nachsten 40% hatten
etwa ein Drittel der Flache

Quelle: HFCS 2017, ICAE 2020




" Wenn der Haushalt mit dem mittleren
GALAXY OE WEALTH Vermogen (~130.000 €) Tm hoch springt,
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Werden die Reichen reicher?

m Datenlage unzureichend

B Analyse des Beratungsunternehmens Capgemini (2025):
m 2025 gab es 200.000 Dollar-Millionare in Osterreich (rund 860.000€), 20% mehr als im Jahr zuvor




m BIP misst was im Inland produziert wird - eignhet sich nur bedingt als Indikator zur Messung
des Wohlstands

B Einkommensvertellung relativ stabil, aber zuletzt deutlicher Anstieg von armutsgefahrdeten
Personen - Einkommensverteilung sagt allerdings wenig tuber Konsummaoglichkeliten,
okonomische Unsicherheit aus

m Vermogen in Osterreich sehr ungleich verteilt
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Herzlichen Dank!

Judith Derndorfer, PhD
judith.derndorfer@akwien.at



mailto:judith.derndorfer@akwien.at

	Folie 1: Wirtschaftskrise?
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Das BIP
	Folie 4: Das BIP ist überall
	Folie 5: Was misst das BIP überhaupt?
	Folie 6: Reales vs. nominelles BIP
	Folie 7: BIP vs. BIP pro Kopf
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12: Eignet sich das BIP als Indikator zur Messung des Wohlstands?
	Folie 13: Easterlin Paradox
	Folie 14: Easterlin Paradox
	Folie 15: Easterlin Paradox
	Folie 16
	Folie 17: Easterlin Paradox
	Folie 18
	Folie 19: Weitere Schwachpunkte vom BIP
	Folie 20: Fazit
	Folie 21: Alternative Wohlstandsindikatoren (Beyond GDP)
	Folie 22: Beyond Growth?
	Folie 23: Ungleichheit.
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26: Wohin schaut man?
	Folie 27: Armutsgefährdung
	Folie 28: Armutsgefährdung
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31: Haushaltseinkommen sind zwar gestiegen…
	Folie 32: Armuts- und Ausgrenzungsgefährdung
	Folie 33: Betroffenheit von Armuts- und Ausgrenzungsgefährdung (18,6% - 2025)
	Folie 34: Betroffenheit von Armuts- und Ausgrenzungsgefährdung
	Folie 36: Fazit Armut
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41: Mittelschicht als Sehnsuchtsort
	Folie 42: Wohnungskosten sind stark gestiegen
	Folie 43: Ausgabenniveau
	Folie 44: Abstiegsängste der Mittelschicht
	Folie 45: Einkommen vs. Vermögen
	Folie 46
	Folie 47: EINKOMMEN  (verfügbares Nettohaushaltseinkommen)
	Folie 48: Vermögen  (NETTOHAUSHALTSVERMÖGEN)
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51: Werden die Reichen reicher?
	Folie 52: Fazit
	Folie 53


    35 . 000 €  1 . 8

